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40 Jahre Elbracht und Terbeek in Emden
Assekuranz- und Versicherungsmakler für die Schiff fahrt steuern weiter auf stetigem Wachstumskurs

Die Heinrich Elbracht OHG 
und die Störk & Terbeek 
GmbH haben jetzt in Em-
den ihr 40-jähriges Beste-
hen gefeiert. 

Die Firmen sind eng mitein-
ander verzahnt wie die Ket-
tenglieder in ihrem Logo. 
Mit ihren jeweiligen Spezi-
algebieten im Bereich der 
Schiff fahrt, der gewerbli-
chen Versicherung und der 
Versicherung von Privatper-
sonen wird eine umfassen-
de Betreuung als Versiche-
rungsmakler geboten. Das 
Leistungsspektrum geht 
weit über die Risikoanalyse 
und Anpassen eines maßge-
schneiderten Versicherungs-
schutzes hinaus. Ein hoch 
qualifi ziertes Team aus Juris-
ten und Nautikern kümmert 
sich in einem 24-Stunden-
Service um alle Belange der 
Schadensabwicklung.
1972 gründet Johann Ter-
beek mit zwei Partnern die 
Heinrich Elbracht oHG und 
Störk & Terbeek GmbH mit 
Sitz in Emden. Von diesem 
Stammsitz aus begleiten 
die Unternehmen bis heute 
Schiff fahrtsbetriebe, ande-
re Unternehmen und Privat-
kunden in Versicherungsfra-
gen – vornehmlich in Nord-
deutschland mit Schwer-
punkt an der sogenannten 
Ems-Achse.
1992 wurde Johann Terbeek 
alleiniger Inhaber und führ-
te das Unternehmen erfolg-
reich in das nächste Jahrtau-
send. 2002 wurde die Füh-
rung der Firma um Dr. Dirk 
Terbeek, den ältesten Sohn 
des Firmengründers, ver-
stärkt. 2004 komplettierte 
der jüngste Sohn, Bernd Ter-
beek, nach einigen Jahren 
Fahrzeit als Nautischer Offi  -
zier, das Führungsteam der 
Heinrich Elbracht oHG.
2005 gründete das Unter-
nehmen auf seinem stetigen 
Wachstumskurs eine Nieder-
lassung in Oslo. Diese hat 
sich innerhalb kurzer Zeit ei-
nen großen lokalen Kunden-
stamm aufgebaut und sich 
als Co-Makler internationa-
ler Gesellschaften auf dem 
skandinavischen Markt er-
folgreich etabliert. 2008 zog 
die Firma Heinrich Elbracht 

mit derzeit 20 Mitarbeitern 
von ihrem langjährigen Sitz 
im Handelshof in das neue 
Firmengebäude am Emder 
Delft um.
Das Team aus Nautikern 
und Juristen kümmert sich 
umfassend um das Scha-
densmanagement und un-
terstützt Reedereien von 
der Akutphase nach Hava-
rien über die Reparaturab-
wicklung mit Werften bis zu 
Drittschäden, Ladungsschä-
den, Crewschäden, Repatri-

ierungen oder Regressver-
folgungen.
Dieses Know-how wird auch 
von verschiedenen P & I-Clubs 
genutzt, indem die Emder Fir-
ma als P & I-Korrespondent 
beauftragt wird. Es werden 
derzeit etwa 400 Seeschiff e 
sowie etwa 120 Fischereifahr-
zeuge, Fahrgastschiff e und 
Binnenschiff e betreut. Immer 
wichtiger werden intensive 
Beratung und Betreuung im 
Bereich FD+D sowie Kriegs-
risikoversicherung inklusi-

ve Kidnap & Ransom-Absi-
cherung bei Passagen durch 
Piratengebiete einschließ-
lich der Unterstützung bei 
Präventionsmaßnahmen. 
Der Non-Marine-Bereich 
als Firma Störk & Terbeek 
entwickelte sich in den ver-
gangenen Jahren stark wei-
ter. Der gewerbliche Bereich 
profi tiert von spezialisierten 
Produkten im Bereich Crew-
ing, betriebliche Altersvor-
sorge, Off shore-Risiken so-
wie alle nicht maritime Ri-

siken. Auch private Kunden 
fi nden eine individuelle, un-
abhängige und kompetente 
Beratung und Betreuung, da 
keine Bindung an bestimmte 
Versicherungsgesellschaften 
besteht. Eine qualitativ hoch-
wertige Betreuung durch den 
Versicherungsmakler be-
ginnt bei einer sorgfältigen 
Marktrecherche und Prämi-
enoptimierung für den Kun-
den, beinhaltet aber auch die 
präzise Unterstützung im je-
weiligen Schadensfall.
Die beiden Jubiläumsfi rmen 
zeigen durch ihre außeror-
dentlichen Leistungen und 
ihre gesammelten Erfahrun-
gen in der 40-jährigen Unter-
nehmensgeschichte Kompe-
tenz und eine Marktposition 
als größter maritimer Versi-
cherungsmakler an der soge-
nannten Ems-Achse.
Das stete Wachstum und den 
daraus resultierenden Unter-
nehmenserfolg führen die 
beiden Geschäftsführer im 
Wesentlichen auf zwei Fak-
toren zurück: die langfristi-
ge, enge und vertrauensvol-
le Zusammenarbeit mit Kun-
den und Partnern sowie das 
große Engagement der qua-
lifi zierten und hoch moti-
vierten Mitarbeiter.  FBi

Frank Wessels (v.l.), Vorsitzender des Deutschen Nautischen Vereins von 1868 e.V., die ge-
schäftsführenden Gesellschafter Bernd Terbeek und Dr. Dirk Terbeek, Emdens Bürgermeiste-
rin Andrea Risius sowie Dr. Sven Gerhard, Allianz Global Corporate & Specialty AG Marine
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Rekord nur knapp verfehlt
Kölner HGK reicht bei Umsatz und Umschlag an Bestwerte heran

Die Häfen und Güterver-
kehr Köln (HGK) AG hat im 
vergangenen Jahr 121,7 Mil-
lionen Euro umgesetzt.

Das ist ein Zuwachs von 
zwölf Millionen Euro oder 
elf Prozent gegenüber 2010. 
Damit verpasst die HGK ihr 

bisheriges Rekordjahr nur 
knapp. 2008 lag der Umsatz 
der HGK bei 122,3 Millionen 
Euro. Die Leistungen des Ha-
fenbetriebs lagen erneut auf 
hohem Niveau. 8000 Schiff e 
wurden 2011 mit insgesamt 
12,4 Millionen Tonnen Gü-
tern be- und entladen. Da-

mit blieb die Leistung nur 
um zwei Prozent unter der 
des Jahres 2010, dem bisher 
umschlagstärksten Jahr der 
Unternehmensgeschichte. 
„Eine Sperrung der Rhein-
schiff fahrt sowie zwei Nied-
rigwasserphasen verhinder-
ten ein stärkeres Wachstum 
in diesem Jahr in den Hä-
fen“, so Vorstandssprecher 
Horst Leonhardt.
Die HGK transportierte mit 
66 Lokomotiven 14,4 Mil-
lionen Tonnen und leistete 
dabei 2803 Millionen Net-
to-Tonnen-Kilometer. Vor 
zehn Jahren hatte das Unter-
nehmen mit 39 Lokomoti-
ven 5,5 Millionen Tonnen auf 
der Schiene bewegt und da-
bei 320 Millionen Netto-Ton-
nen-Kilometer geleistet. jm

Hafenausbau in 
Mannheim gebilligt

Die Containerumschlaganla-
ge im Mannheimer Handels-
hafen kann ausgebaut wer-
den. Dafür hat der Bund rund 
19,6 Millionen Euro an För-
dermitteln gemäß der Richt-
linie zur Förderung von Um-
schlaganlagen des Kombi-
nierten Verkehrs bewilligt, 
berichtet der DVZ-Brief Ex-
press. In vier Jahren sollen die 
Arbeiten abgeschlossen wer-
den. „Wenn alles nach unse-
rer Bauplanung läuft, werden 
wir ab Mitte 2016 auf einer 
Fläche von 20 000 Quadrat-
metern zwei neue Container-
kräne in Betrieb nehmen“, 
wird Hafendirektor Roland 
Hörner zitiert. Bislang gibt 
es Stellplatzkapazitäten für 
2700 TEU und 192 Gefahr-
gutcontainer. Die neue Anla-
ge wird Platz für weitere 1400 
Container bieten. mm

Die HGK verpasste das Rekord-Umsatzjahr 2008 nur knapp
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